
Krankhaft erhöhte Geschlechts
Thätigkeit.

„Kusieiungen soüc» den alten Adam eher
errege«, alo Uluerdrückcn. Mäßigkeit hilft oh>
»e alle Prahlerei,"

1) Gegen die krankhaft erhöhte Geschlcchtslust
empfiehlt Paul von Aegina: Zerstreuung durch hei¬
tere Gesellschaften,Echmaußereien, Spiel und Thea¬
ter «).

2) Ovid kennt nichts wirksameres dagegen, als
»Veite Reisen **)j Napoleon die Flucht *'*).

3) Rhazes will das Uebel durch F"/?m, viel
Bewegung und häufige Berauschung heilen*""*).

*) ?»uli Heßinet»'' IV^<>f!ic> O,,>>. I, p. 1589, I'. 2;4.
,,In unlvri'5>,,ni IN«N5 »cl Zli«« cur«z Älücll>c<?nciü.^

*^) I'. s>vi<1ii IV. Neinrclioiliin »mui^ ^ciz. 2i^. ,1

fx'ncul, ßt Innß3« cZl-^oil? ^x'iH!» vi,i«. ^
"») IVIcmniic 6e 8t. Nul«ne ^. °!. p. N5. ..<^ln ne ^!t,

quo I« «eul<? victoli«? contre l'Zino»!-, c>«t la s„il<',"

»»»»^ ^1,^1,. N l> H ^ « ß ^?p- 1544. p. 355. ,, l^l,i-^ <^>,<

e«t et joi,!nium et slt>Ämlili!«tic> ot ed> i<t!>, ^>>li^,<»»
»««isl,!«'. ^
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4) Eine italienische Verordnung dagegen, die
Ios, Frank anführt, langet! ,,p<,cc> ^,«ne, molt'

5) Ein Ehemann kurlrte, nach Gaubius, seine
ausschweifende Frau durch wieder!'ölteNderläßen:„re-

6) Die Leidenschaft der Jagd bringt bei Männern
zuweilen völlige Anaphrodisic hervor, die nicht eher
aufhört, als bis sie die Lebensart ändern. Vielleicht
hatte deshalb Diana das Prädicat der Kälte und
Keuschheit.

7) Dieselbe Wirkung soll anhaltendes Reiten
äußern.

8) Fleiß und Geschäfte nennt Hippe!**) das
Werk der Bekehrung des Menschen; mit vollem Recht
auch in Beziehung auf erotische A> sschweifungen.

9) Zu den herabstimmende», ja entmannenden
vegetabilischen Mitteln rechnete man im Alterthum:
Poley, Flohkraut, Keuschlamm, Kresse, Dill, Corian-

rum «». f. 113.
»") Th. G. v. Hippel Ueber die El»e. Berlin lt2».
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der, Thymian, Weidenblätter, Münze*), Mute**),
Lattich***), Kürbis und Gurken.

10) In neueren Zeiten werden dem häusigen Ge-
nuß der bittern Mandeln herabstimmende, sogar zer¬
störende Wirkungen auf die Zeugungskraft zugeschrie¬
ben 5). Das Mittel könnte daher im Priapismus
und der Nymphomanie Anwendung finden.

H) Auch andere bittere Mittel, wie BitterschnapS
sollen, wenn sie anhaltend genossen werden, die Zeu¬
gungskraft schwächen.

12) Dasselbe sagt man dem übermäßigenGenuß
des Kaffees nach, der wegen dieser schwächenden Ei¬
genschaft „ziotus e»f»onnlu" genannt worden ist ff).

13) Bei den Franzosen wird immer noch dem.
von den Blumen der Teerose, 5lvmz,u»e» »Ib», de^

*) Sprengel Apologie des Hippocrates. Th. l. S.^62.
") Vvi6. r«m. »inoiiz ver«. 80!. E. auch ^»r. T I>.

I'llb ern»emun t,nu« Neuw,^rcd>cro»ch. Frlf.
»588. P. 483.

*") lien^onlcor. 1^. XII. c. 13. ,,I>l«:tuc3 Iiumiclum ot
iiißiiium ß«t olu« — coituin vern iin^>r<1it, und«
?>'tl>»ß0lei iplllni eunucliuni Äp^ellznt.^

^) C. A. Fischer Reue ron Livorno nach London, ?«».
zig <81N. S. 303.
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Mitten Wasser, unter dem Namen t5»u 6e ^Venupn»r,
besonders herabstimmende Kraft zugeschrieben. Sie
verordnen es oft als »nta^liruäiziaeum.

14) Starkes Taback - Schnupfen und Rauchen
scheint deprimircnd auf die Zeugungskraft einzuwirken,
von erotischen Sensationen abzuleiten. Starke Raucher
werden impotent.

45) Opium, nach Art der Chinesen, zu rauchen,
wird als ein sehr wirksames »nt»^nruäi«i»oum em¬
pfohlen *).

16) Gegen zu hausige nächtliche Pollutionen
hat man Klystiere von kaltem Wasser, und

17) Einspritzungen von kaltem Wasser in die
Harnröhre, nützlich gefunden.

18) Colius Aurelianus verordnet gegen zu
häufige Saamenergießungen: ein hartes und kühles
Lager bei Nacht; das Schlafen in der Eeitenlage, nicht
auf dem Rücken; das Bedecken der Kreuzgegendmit
einer dünnen Vleiplaite und festes Umlegen eines Fa¬
dens um den Mittelfinger **).

ri« 1823. 4. und ^icli. ß«n. äe m<^. 1. 22, P. <28.

1709. p. ZZs»,

VolksarMlMittcl. 3tr A»fi. )«
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19) Actius emrsiehlt gegen das Uebel, welches
er »i'l'ulluvlulll sewlnig ^vneter vulunt^tein, eitrn

^uäenäi tentißlnem" nennt: kaltes Waschen und
Auflegen von, in Essig und Wasser getauchten, Schwäm¬
men auf die Echooß- und Kumbargegcnd;zum inner¬
lichen Gebrauch aber Wasser, worin glühendes Eisen
oft gelöscht worden "),

Lt)) Hä,,figcs Wasche» und Bähen des SkrotumS
und der Lumbargegendmit eiskaltem W<isscr**), Ver¬
meidung einer einsamen, sitzenden Lebensart, Zerstreuung
durch Reisen und Motion, damit ein fester Echlaf folge,
»eben dem Genuß einer Tasse kaltem PfcffermüuMe,
sind nützliche Verordnungen gegen diese Beschwerde.

21) In der Nymphomanie, A)'mpK«nlan!.»

1»rui'!ni,,«)5») einer verheirateten Bäuerin, die, im ei¬
gentlichsten Ein», wie ein wildes Thier die Männer
anfiel, habe ich Schnee in die entzündetenTheile ein¬
bringen und auslegen lassen, mit, wie es schien, gro¬
ßer Erleichterung.

22) Gegen weibliche Onanie, die zuletzt, wie
die männliche, Abzehrung erzeugt, sind: veränderter
Umgang, Vermeidung der Einsamkeit nnd der sitzen-

') äl'tii 1>t,-,!,!K!, 8crm. III. p, 822.
") U<>I, eiclon a. a. O. p. 307.
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den Pcnsions - Beschäftigungen durch Nomanclesm,
Sticken ?c. auch Spinnen; dagegen: viel Bewegung in
freier Luft, angestrengtes Arbeiten und Thätigkeit im
Haushalt, Herabstimmung der aufgeregten Phantasie
durch ernste und prosaische Beschäftigung bis zur Er¬
müdung, damit ein fester Schlaf erfolgt, das Wich¬
tigste. Von großem günstigem Einfluß kann dabei
auch die unumwundene aber schonende Erklärung und
wiederholte Ermahnung eiues Arztes von Autorität
seyn, der die Ursache des Uebelbefindensdurchschaut.

23) Ein Mädchen die durch Masturbation sich
ganz erschöpft hatte, wurde durch die äußere Anwen¬
dung eines starken Eichenrindenabsudesund ähnlichen
Bädern hergestellt.

2^) Das Tragen von weißen Handschuhen dcS
Nachts, die auf eine gewisse Weise an die Ermcl be¬
festigt werden, gehört noch zu den Gegenmitteln des
Lasters, welches oft so unüberwindlich ist, daß man
vorgeschlagen und es auch ausgeführt hat (nicht immer
mit dem erwarteten Erfolg) die weibliche Ruthe ge¬
radezu aus;uschneiden *!,

cizion ctu clitoviz cnminc n>n)ün <!« ßu^iir I«« )»»>
ns>, sille« <ls l'I^aliitullr <ts> !, iN2«tu!-1i«tinn; im

5,o»v. ^»liin. ,!e iVl,^. ri>ri» 182!. 5, Xl. p. ^21.
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25) In der Regel helfen aber mechanische lind
andere körperlicheZwangsmittel viel weniger gegen
die obscönen heimliche» Sünden der Kinder, als mo¬

ralische, nämlich Erweckung von Abscheu gegen die
Sache durch Ermahnung. „N»m ne^u« ull» <?ur»tl„

culi»orl8 «le^ellsnll»« ^»»«ioniz e»u«» reoto uut»>

<>,r »cl!,ilion6l»; «eci ^utiu« »niwus ooercen»

»iu«, </ui tl,«t« ^eoeaturuin lade vox»tur" *).

XXXVI.

Menstruationsfehler
Bleichsucht.

Vcrum Interi'nßÄi'e «gartet otiZm c!>?m?n»
5trni8 ^>urß2tianiiill« an oniniiiu« n!<.n«it)l>z
l niii^iÄi'eÄnt et Hü conia «2ti« IN2AN2 ot »n
boni cnloriz «int, et 28HU2le8 in «inßüliz
tenipoiibliz et in iiz^Lin inenzium Hieliu«,
8ic cn!m ba« iier! nz>tiinum e«t.

I) Gegen die kolikartlgeu Lcibschmerzcn,welche
so viele Frauenzimmer beim Eintritt ihrer monatliche!!

') ^c> oll 1,5 /^iii-c,!. I, c. z'. 545.
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